Adjective endings: revision test
(Answers on next page)
Es war einmal ein weiß(1) Kaninchen. Es wohnte in einem dunkl(2) Wald mit seinem dunkelbraun(3) Vater und seiner hellbraun(4) Mutter und vierzehn hellbraun(5) Brüderlein und fünfzehn dunkelbraun(6) Schwesterlein. Die ganz(7) Kaninchenfamilie wohnte in einem alleinstehend(8) Bau, Am Neu(9) Holzweg 63, und alle waren sehr glücklich beisammen.

Eines schön(10) Tages ging das weiß(11) Kaninchen die breit(12) Bismarck-Schneise entlang. Es sollte für seine alt(13) Mutter ein paar frisch(14) Salatblätter aus der neu(15) Superwiese holen. Plötzlich stand ein jung(16) Fuchs vor dem erstaunt(17) Kaninchen. "Grüß Gott", sagte der freundlich(18) Fuchs, "schön(19) Wetter heute. Warum hast du den weiß(20) Mantel an?"

"Damit man mich um so besser sieht."

"Und warum hast du denn so blaßrot(21) Augen?"

"Damit man mich sofort erkennt."

"Und warum hast du denn so eine grün(22) Plastiktüte dabei?"

"Damit ich klein(23) Füchse reinstopfen kann", antwortete es, ergriff blitzschnell den arm(24) Fuchs und stopfte ihn in die groß(25) Tüte.

Da kam ein rüstig(26) Jäger durch das hoh(27) Gras und schoß das unartig(28) Kaninchen tot. Der klein(29) Fuchs rannte geschwind davon, bevor der schwarz(30) Hund des gut(31) Jägers das tot(32) Kaninchen holte. Die umweltfreundlich(33) Plastiktüte ließ er dabei liegen.

Die unsterblich(34) Seele des unglücklich(35) Kaninchens kam natürlich nicht in den richtig(36) Himmel sondern in die zweit(37) Sonderabteilung für farbig(38) Außenseiter.

Wer nicht so sein will wie ander(39) Tiere, nimmt kein gut(40) Ende.

ANSWERS:
Es war einmal ein weißes Kaninchen. Es wohnte in einem dunklen Wald mit seinem dunkelbraunen Vater und seiner hellbraunen Mutter und vierzehn hellbraunen Brüderlein und fünfzehn dunkelbraunen Schwesterlein. Die ganze Kaninchenfamilie wohnte in einem alleinstehenden Bau, Am Neuen Holzweg 63, und alle waren sehr glücklich beisammen.

Eines schönen Tages ging das weiße Kaninchen die breite Bismarck-Schneise entlang. Es sollte für seine alte Mutter ein paar frische Salatblätter aus der neuen Superwiese holen. Plötzlich stand ein junger Fuchs vor dem erstaunten Kaninchen. "Grüß Gott", sagte der freundliche Fuchs, "schönes Wetter heute. Warum hast du den weißen Mantel an?"

"Damit man mich um so besser sieht."

"Und warum hast du denn so blaßrote Augen?"

"Damit man mich sofort erkennt."

"Und warum hast du denn so eine grüne Plastiktüte dabei?"

"Damit ich kleine Füchse reinstopfen kann", antwortete es, ergriff blitzschnell den armen Fuchs und stopfte ihn in die große Tüte.

Da kam ein rüstiger Jäger durch das hohe Gras und schoß das unartige Kaninchen tot. Der kleine Fuchs rannte geschwind davon, bevor der schwarze Hund des guten Jägers das tote Kaninchen holte. Die umweltfreundliche Plastiktüte ließ er dabei liegen.

Die unsterbliche Seele des unglücklichen Kaninchens kam natürlich nicht in den richtigen Himmel sondern in die zweite Sonderabteilung für farbige Außenseiter.

Wer nicht so sein will wie andere Tiere, nimmt kein gutes Ende.   

